
 
 

                

 

Alle Kommunen brauchen einen Hitzeaktionsplan 

 

Zum bundesweiten Hitzeaktionstag am 14. Juni 2023 ruft die 

BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisatio-

nen dazu auf, ältere Menschen besser vor Hitze zu schützen. 

Mit dem fortschreitenden Klimawandel nimmt die Hitzebelas-

tung in Deutschland seit Jahren zu. Sie stellt ein Gesundheitsri-

siko für alle dar. Zu den besonders Gefährdeten zählen vor al-

lem ältere und pflegebedürftige Menschen. Die BAGSO appel-

liert an alle Kommunen, Hitzeaktionspläne zu erstellen und um-

zusetzen, um negativen gesundheitlichen Folgen vorzubeugen. 

Hitzeaktionspläne sollten sowohl Sofortmaßnahmen bei Hitze 

als auch langfristige vorsorgende Maßnahmen umfassen und ei-

nen besonderen Fokus auf Risikogruppen legen, empfiehlt die 

Weltgesundheitsorganisation (WHO). Im Jahr 2020 beschloss 

die Gesundheitsministerkonferenz, dass bis 2025 Hitzeaktions-

pläne vorrangig in den Kommunen erarbeitet werden sollen. 

Bislang wurde dies jedoch nur in wenigen Bundesländern und 

Kommunen umgesetzt. Das zeigt eine kürzlich veröffentlichte 

Studie der Hochschule Fulda im Auftrag des Umweltbundesam-

tes. Zudem sind die Pläne sehr unterschiedlich. So sind neben 

öffentlicher Kommunikation häufig kaum Akutmaßnahmen vor-

gesehen, die besonders gefährdete Gruppen berücksichtigen, 

z.B. durch aufsuchende Hilfen. 

Für den Hitzeschutz von älteren Menschen mit Pflege- und Un-

terstützungsbedarf haben aus Sicht der BAGSO vor allem ver-
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hältnispräventive Maßnahmen eine große Bedeutung. Sie set-

zen in der Umwelt der Menschen an, z. B. über eine klimaange-

passte Gebäude- und Freiraumplanung. Denn Pflegebedürftige 

können nur eingeschränkt Einfluss auf ihr eigenes Verhalten 

nehmen. Bei akuter Hitze sind sie häufig auf die Hilfe anderer 

angewiesen, z.B. zur Flüssigkeitszunahme oder dem Kleidungs-

wechsel. Gleichzeitig kann sich der Körper im Alter nicht mehr 

so leicht an hohe Temperaturen anpassen, vor allem wenn zu-

sätzlich chronische Erkrankungen bestehen. Auch nimmt das 

Durstgefühl ab. 

 

 

Über die BAGSO 

Die BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisa-

tionen vertritt die Interessen der älteren Generationen in 

Deutschland. Sie setzt sich für ein aktives, selbstbestimmtes und 

möglichst gesundes Älterwerden in sozialer Sicherheit ein. In 

der BAGSO sind mehr als 120 Vereine und Verbände der Zivilge-

sellschaft zusammengeschlossen, die von älteren Menschen ge-

tragen werden oder die sich für die Belange Älterer engagieren. 

 


